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BILANZ zum 31. Dezember 2022 
Advanced Blockchain AG, Frankfurt am Main
AKTIVA

31.12.2022
€

31.12.2021
€

 
A. Anlagevermögen

 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 40.788,00 55.459,00

 
II. Sachanlagen

 
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung 658,00 6.914,00

 
III. Finanzanlagen

 
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.223.960,75 868.960,75
2. Beteiligungen 138.994,75 138.994,75

1.362.955,50 1.007.955,50
 

Summe Anlagevermögen 1.404.401,50 1.070.328,50
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.741,50 112.754,71
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 13.365.336,89 13.838.606,33
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 100.000,00 421.563,17
4. Sonstige Vermögensgegenstände 623.542,73 1.574.206,77

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr € 0,00 (€ 34.540,98)

14.097.621,12 15.947.130,98
 

II. Wertpapiere
 

Sonstige Wertpapiere 69.999,20 0,00
 

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben
bei Kreditinstituten und Schecks 109.337,68 104.750,68

 
Summe Umlaufvermögen 14.276.958,00 16.051.881,66

 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.059,52 1.044,43

 
15.682.419,02 17.123.254,59



BILANZ zum 31. Dezember 2022 
Advanced Blockchain AG, Frankfurt am Main
PASSIVA

31.12.2022
€

31.12.2021
€

 
A. Eigenkapital

 
I. Gezeichnetes Kapital 3.794.680,00 3.418.728,00

- Nennbetrag bedingtes Kapital € 1.683.692,00 
(€ 1.537.272,00)

 
II. Kapitalrücklage 4.665.728,58 4.621.729,38

 
III. Gewinnrücklagen

 
Andere Gewinnrücklagen 2.795.427,28 0,00

 
IV. Bilanzverlust 506.569,49 2.795.427,28-

 
Summe Eigenkapital 10.749.266,37 10.835.884,66

 
B. Rückstellungen

 
1. Steuerrückstellungen 1.061.775,94 1.197.570,94
2. Sonstige Rückstellungen 67.800,00 128.894,19

1.129.575,94 1.326.465,13
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. Anleihen 2.487.190,00 2.489.643,00
- davon konvertibel € 2.487.190,00 

(€ 2.489.643,00)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

€ 96.250,00 (€ 0,00)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als

einem Jahr € 2.390.940,00 (€ 2.489.643,00)
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 60,68 6.200,64

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
€ 60,68 (€ 6.200,64)

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 141.772,89 1.334.060,09
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

€ 141.772,89 (€ 1.334.060,09)
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-

nehmen 1.099.704,88 1.099.704,88
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

€ 1.099.704,88 (€ 1.099.704,88)
5. Sonstige Verbindlichkeiten 74.848,26 31.296,19

- davon aus Steuern € 45.094,59 (€ 4.971,95)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 

€ 2.750,56 (€ 0,00)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

€ 74.848,26 (€ 31.296,19)
3.803.576,71 4.960.904,80

 
15.682.419,02 17.123.254,59



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022 
Advanced Blockchain AG, Frankfurt am Main

Geschäftsjahr
€

Vorjahr
€

 
1. Umsatzerlöse 63.019,13 8.519.294,30

 
2. Sonstige betriebliche Erträge 654.071,54 166.959,69

- davon Erträge aus der Währungsumrech-
nung € 0,00 (€ 162.445,01)

 
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und für bezogene Waren 0,00 2.935.287,31

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 77.010,72
0,00 3.012.298,03

 
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 310.833,07 228.436,94
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 21.854,54 9.344,67
332.687,61 237.781,61

 
5. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 20.927,00 37.546,86

 
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 888.192,18 2.189.776,09

 
7. Aufgrund einer Gewinngemeinschaft, eines

Gewinn- oder Teilgewinnabführungsvertrags
erhaltene Gewinne 0,00 2.130.921,83

 
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 579,31 14.698,17

 
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 61.333,33 85,21

 
10. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 56.838,02 0,00

 
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 135.795,00- 1.197.570,94

 
12. Ergebnis nach Steuern 506.513,16- 4.156.815,25

 
13. Sonstige Steuern 56,33 169,00

 
14. Jahresfehlbetrag 506.569,49 4.156.646,25-

 
 

15. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 2.795.427,28 0,00
 

16. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 1.361.218,97
 

17. Einstellungen in Gewinnrücklagen
In andere Gewinnrücklagen 2.795.427,28 0,00

 
18. Bilanzverlust 506.569,49 2.795.427,28-



ANHANG für das Geschäftsjahr 2022 
Advanced Blockchain AG, Frankfurt am Main  

Seite 1

   

A. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Firmenname laut Registergericht: Advanced Blockchain AG    

Firmensitz laut Registergericht: Frankfurt am Main

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Frankfurt am Main

Register-Nr.: HRB 111136

II. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer kleinen Kapi talgesellschaft ge mäß
§ 267 Abs. 1 und Abs. 4 HGB auf.

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022 wurde nach den Vorschriften in §§ 242 ff. HGB un ter Be ach-
tung der ergänzenden Bestimmungen für Kapitalgesellschaf ten in §§ 264 ff. HGB sowie nach den ein schlägi-
gen Vorschriften des Aktiengesetzes und der Satzung aufgestellt.

Im Anhang wurden zum Teil die Erleichterungsvorschriften des § 288 Abs. 1 HGB in Anspruch genom men.

Der vorliegende Jahresabschluss ist abweichend der für den Vorjahres abschluss ange wendeten Gliede-
rungs grund sät zen für kleine Kapitalgesellschaften zur Vermittlung eines besseren Verständnisses der Ver-
mö gens- Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft nach den für gro ße Ka pi tal ge sell schaf ten gel ten den Glie-
derungsvorschriften des Han dels ge setz buch es auf ge stellt (§§ 265 Abs. 1 und Abs. 2, 266 ff. HGB). 

III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die auf den vorgehenden Jahresabschluss angewendeten Ansatz- und Bewertungsmethoden werden ste tig
angewendet.

Die Bewertung ist unter Berücksichtigung der Fortführung des Unternehmens durchgeführt worden
(going-concern-Prinzip).

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnut-
zung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.
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Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutz-
bar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der vor-
aussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögenswerte linear vorgenommen.

Die Finanzanlagen (Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen) wurden zu Anschaffungsko-
sten angesetzt und soweit erforderlich, auf den am Bilanzstichtag vorliegenden niedrigeren beizule gen den
Wert abgeschrieben.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nominalwert ange setzt.

Die Wertpapiere wurden zu Anschaffungsko sten angesetzt, und soweit erforderlich, auf den am Bilanzstich-
tag vorliegenden niedrigeren beizule gen den Wert abgeschrieben.

Die flüssigen Mittel werden mit dem Nennbetrag angesetzt.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für
eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und unge-
wissen Verpflichtungen auf der Grundlage einer vernünftigen kaufmännischen Beurteilung mit dem not-
wendigen Erfüllungsbetrag.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Geschäftsvorfälle in fremder Währung wurden zum jeweiligen Tageskurs eingebucht. Forderungen und Ver-
bindlichkeiten in Fremdwährung, deren Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr beträgt, werden zum Devisen-
kassamittelkurs am Abschlussstichtag umgerechnet (§ 256a HGB). Beträgt die Restlaufzeit mehr als ein Jahr,
werden (nur) eventuelle Kursverluste am Abschlussstichtag berücksichtigt. Gewinne und Verluste aus der
Umrechnung von Fremdwährungsgeschäften werden erfolgswirksam erfasst und in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung gesondert unter dem Posten „Sonstige betriebliche Erträge“ oder „Sonstige betriebliche Auf-
wendungen“ ausgewiesen.

C. Erläuterungen zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens geht aus der folgenden Seite hervor:
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2022
Advanced Blockchain AG, Frankfurt am Main

Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

Zugänge Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

kumulierte
Abschreibung

Abschreibung
Geschäftsjahr

kumulierte
Abschreibung

Buchwert
Geschäftsjahr

Buchwert
Vorjahr

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021
€ € € € € € € €

         
 

Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten

164.937,24 0,00 164.937,24 109.478,24 14.671,00 124.149,24 40.788,00 55.459,00

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 164.937,24 0,00 164.937,24 109.478,24 14.671,00 124.149,24 40.788,00 55.459,00
 

II. Sachanlagen
 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 25.526,40 0,00 25.526,40 18.612,40 6.256,00 24.868,40 658,00 6.914,00

Summe Sachanlagen 25.526,40 0,00 25.526,40 18.612,40 6.256,00 24.868,40 658,00 6.914,00
 

III. Finanzanlagen
 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 868.960,75 355.000,00 1.223.960,75 0,00 0,00 0,00 1.223.960,75 868.960,75
2. Beteiligungen 138.994,75 0,00 138.994,75 0,00 0,00 0,00 138.994,75 138.994,75

Summe Finanzanlagen 1.007.955,50 355.000,00 1.362.955,50 0,00 0,00 0,00 1.362.955,50 1.007.955,50
 

Summe Anlagevermögen 1.198.419,14 355.000,00 1.553.419,14 128.090,64 20.927,00 149.017,64 1.404.401,50 1.070.328,50
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Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2022 € 3.794.680,00 (Vorjahr
€ 3.418.728,00) und ist ein ge teilt in 3.794.680 (Vorjahr 3.418.728) nennwertlose, auf den Inhaber lauten de
Stück stammak tien mit einem rechneri schen Nenn wert von je € 1,00.

Am Bilanzstichtag bestand noch ein genehmigtes Kapital von T€ 1.335,5, das bis zum 7. April 2026 befri stet
ist.

Bezeichnung Hauptversammlung
Beschluss der

Laufzeit bis T€
Betrag

Genehmigtes Kapital 2021/I 08.04.2021 07.04.2026 997,4
Genehmigtes Kapital 2021/II 08.04.2021 07.04.2026 338,1
Summe 1.335,5

In die Kapitalrücklagen wurde im Geschäftsjahr ein Betrag von T€ 44,0 eingestellt.

Entwicklung des Postens Gewinnrücklagen:

Posten T€
Betrag

Andere Gewinnrücklagen 31.12.2021 0,0
Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen aus Bilanzgewinn des Vorjahres 2.795,4
Andere Gewinnrücklagen 31.12.2022 2.795,4

Die Rückstellungen enthalten im Wesentlichen solche für Steuern, ausstehende Rechnungen und Jahres ab-
schluss kosten.

D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB auf-
gestellt.

Als Aufwendungen aus Verlustübernahme (Vorjahr Erträge aus Gewinnabführung) sind die Ergebnisabfüh-
run gen der nakamo.to GmbH, Remscheid, ausgewiesen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten in Höhe von € T€ 23,5 Aufwendungen, die ei nem an-
deren Geschäftsjahr zuzurechnen sind.

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen enthalten in Höhe von € T€ 15,3 Aufwendungen, die ei nem an de-
ren Geschäfts jahr zuzu rech nen sind.

Bei den Erträgen von außergewöhnlicher Größenordnung oder außergewöhnlicher Bedeutung handelt es
sich in Höhe von T€ 642,9 um eine erfolgswirksam vorgenommene Bestandskorrektur der Krypto-Assets.
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E. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Haftungsverhältnisse oder sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die
für die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind.

F. Sonstige Angaben

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten Arbeitnehmer
betrug 2,5 (Vorjahr 3,5).

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs gehörten die folgenden Personen dem Vorstand an:

Michael Chayen Geike, Remscheid ausgeübter Beruf: Mathematiker
(Vorsitzender, bis 31. August 2022)
Simon Telian, Dubai/Vereinigte Arabische Emirate ausgeübter Beruf: Unternehmensberater
Robin Davids, Dubai/Vereinigte Arabische Emirate ausgeübter Beruf: Unternehmensberater
(15. April 2022 bis 21. Juni 2022) 

Dem Aufsichtsrat gehörten folgende Personen an:

Martin Rubensdörffer, Remscheid ausgeübter Beruf: Rechtsanwalt
(Vorsitzender, bis 30. Juni 2022)
Olav Sorenson, Manhattan Beach/USA ausgeübter Beruf: Universitätsprofessor
(Vorsitzender ab 24. Januar 2023)
Michael Ganser, Uster/Schweiz ausgeübter Beruf: Unternehmensberater
(bis 30. Juni 2022)
Marek Kotewicz, Berlin ausgeübter Beruf: Softwareentwickler
(Stellvertretender Vorsitzender)
Mark Weerts, Düsseldorf ausgeübter Beruf: Geschäftsführer
Sam Winkel, Son Servera/Spanien ausgeübter Beruf: Geschäftsführer
(Vorsitzender vom 30. Juni 2022 bis 24. Januar 2023)
Prof. Dr. Marcus Deetz, Bremen ausgeübter Beruf: Universitätsprofessor
(30. Juni 2022 bis 24. Januar 2023)

Zu Gunsten einzelner Vorstände wurden im Geschäftsjahr Vorschüsse gewährt.

Der Gesamtbetrag der Forderungen gegen Mitglieder des Vorstands beläuft sich auf T€ 40,8.

Nach dem Schluss des Geschäftsjahres sind folgende Vorgänge von besonderer Bedeutung, die weder in
der Bilanz noch in der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt sind, eingetreten:

Zu Beginn des Jahres 2023 wurde den Aktionären ein öffentliches Aktienrückkaufsangebot zum Erwerb von
bis zu 325.000 auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückaktien gegen Zahlung einer Geldleistung in
Höhe von € 3,10 je Aktie unterbreitet. Im Rahmen dieses Rückkaufsangebots wurden der Gesellschaft
293.156 Ak tien angedient. 
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G. Ergebnisverwendung

Das Jahresergebnis des Geschäftsjahres beträgt T€ -506,6. Der Bilanzgewinn ent wickelt sich wie folgt:

Posten der Ergebnisverwendung Betrag
T€

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 2.795,4
Einstellung in andere Gewinnrücklagen 2.795,4
Jahresfehlbetrag 2022 506,6
Bilanzverlust zum 31. Dezember 2022 506,6

Bei der Ermittlung des Bilanzgewinns ist ein Gewinnvortrag in Höhe von T€ 2.795,4 (Vorjahr -1.361,2) ein-
bezo gen wor den.

Frankfurt am Main, den 28. Juni 2023

 

gez. Simon Telian
(Vorstand)















BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Advanced Blockchain AG

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Advanced Blockchain AG – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember
2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezem-
ber 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden –
geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Advanced Blockchain AG für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
füllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen



entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-
schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im La-
gebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesent lichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein klang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti gen Ent-
wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsur teile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli chen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.



Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we sent liche falsche Dar-
stellungen nicht aufge deckt wer den, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrü-
gerisches Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-
gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-
ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un ter-
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien tier-
ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollzie hen
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu grun-
de gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu kunfts-
orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.



Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in-
ternen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Mönchengladbach, den 28. Juni 2023

Abstoß & Wol ters GmbH & Co. KG 
Wirtschafts prüfungsgesellschaft
Steuerbera tungsgesellschaft

Dr. Marc Ri chard
Wirt schafts prüfer

Anne Kuppels
Wirt schaftsprüferin    
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